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Widmung:


Meiner Frau und Dichterin Tanja gewidmet, die mich in und bei Allem unterstützt hat.


Wir teilen nicht nur die Liebe zur Sprache, sondern auch zueinander miteinander.


Žan Mokran, Frankfurt am Main 2022




Das blaue Buch





Frühling


Der Frühling webt sein gold´nes Kleid


Und macht es gar zum Besten.


Vorbei sind Winters Not und Leid,


Es raschelt in den Ästen.


Die Vögel zwitschern laut und froh


Dem schönen Tag entgegen.


Wer kürzlich noch der Kält entfloh,


erfreut sich nun am warmen


Frühlingsregen.


Der Wiesen bunte Farben


Erleuchten alle Welt.


Verheilt sind Winternarben,


Ach, wie mir das gefällt.





Diogenes


Die Lust am Leben


erfahre ich


jeden Tag.


Bin nackt nicht,


habe Luft zum Atmen,


bin Mensch, bin ich.


Solange Quellen Wasser führen


und Mehl ich hab´ für Brot,


leide ich keinen Hunger und verdurste


nicht.


Ein Tor,


der sagt,


mir fehlte etwas!





Spielmann


Große Dichter sagten mal,


wer rechte Freud am Leben hat,


der sollte Spielmann werden;


fürwahr, nichts Schön´res gibt´s auf


Erden.


Man wandert stets von Stadt zu Stadt,


erfreut am Markt, im Hof, im Saal.


So manches schöne Fest


wäre traurig, trüb und trist


wäre da kein Musikant.


Drum spielt man auf im ganzen Land,


erfreut, wo man grad ist,


find´ überall ein warmes Nest.





Diogenes II


Ein Fass ist dein Palast;


die Residenz


deiner gewollten Einsamkeit.


Du bist dir selbst der beste Freund,


doch scheust du nicht den Dialog;


du fliehst nicht!


Was du brauchst, ist dein Leben


und was dir Natur umsonst gibt;


Geschwister seid ihr.


Du bist ohne Bedürfnis;


Zeuge einer Welt der Bedürfnisse,


der du dich, so wie du bist,


stellst.





Steinbruch


Tag um Tag fördere


Ich neue Felsen


Aus tiefen Schlünden.


Zermahle sie und


Fördere aufs Neue


Immer schwereres Gestein.
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